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Wir erwarten, dass in allen Säulen die Arbeitgeberinnen Konzepte überarbeiten und dabei … beachten. Insbesondere muss sichergestellt sein:
 
1. Sensibilisierung, Awareness, Schulungen (alle MA, beim Onboarding und dann regelmäßig, besondere Schulung für Führungskräfte und Betreuer*innen, Vorstände, Personalleitungen, Institutsleitungen)
2. Klare, transparente Prozesse zum Umgang mit Grenzverletzungen sowie niedrigschwellige Hilfsangebote für Betroffene 
(hier gibt es einige Aspekte, die konkret gefordert werden sollten, u.a. regelmäßige Information der betroffenen Personen - ggf. Verweis auf Leitlinien, Handreichungen, …)
3. Ansprechpersonen & Anlaufstellen - müssen gut bekannt & gut geschult sein, und ausreichend (zeitliche) Ressourcen haben, wenn Handlungsbedarf auftritt.
1. Ok
2. Wer ist addressat:
1. (GBR muss das mit verabschieden. → Fraunhofer, MPG,)
2. GFA bearbeit weiter – Schickt an Säulen geben Feedback an GFA in Konferenz – 2027  [oder früher per Umlauf]
3. Im namen der AGBR Konferenz an die Säulen (von unten hoch) geschickt
2. Evaluation & kontinuierliche Verbesserung - dafür auch Dokumentation, Reports,  Überprüfung
1. Schwieriges Thema – unklar ob reports veröffentlich werden können.
1. Ansprechpersonen müssen sich austauschen
2. Mitarbeiter
2. Offen für weitere Disskussion → GFA stell zur verfügung welcher Ausschuss weitergeben?


[Bei der Erarbeitung von Konzepten und Strategien] sind die BR/PR einzubinden sowie Promovierenden-Vertretungen, Gleichstellungsbeauftragte, …
Empfehlung: Prüfen, ob 7P Framework hier verwendet werden kann 

Die Forderungen 1-3: inhaltlichen Vorgehen wird zugestimmt. 
Zu 2: ok
GFA wird gebeten, Zustämdigkeit innerhalb der AGBR zu klären (AGUS, SoKo, Gleichstellung, GFA  ggf. Arbeitsgruppe) 

